
Ziemlich jede Medizin hat irgendwel-
che Nebenwirkungen, doch eine gibt 
es, die zuverlässig wirkt und keine Ne-
benwirkungen hat; du kannst diese 
Medizin sogar prophylaktisch einneh-
men, sodass du gar nicht erst krank 
werden musst.

Ist es nicht viel besser vor Krankheit 
bewahrt zu sein, als erst dann, wenn 
man krank wird, für Heilung zu glau-
ben? Es ist gut an Heilung zu glauben, 
aber es gibt einen besseren Weg: Be-
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wahrung vor Krankheit durch den 
Glauben an Gottes Wort.

Wie jede Medizin hat auch das Wort 
Gottes Bedingungen, damit es wirkt. 
Wenn du Medizin vom Arzt bekommst, 
gibt es eine Anleitung dazu, wie du sie 
einnehmen musst, damit sie wirkt.

Das Wort Gottes redet von Bedingun-
gen (nicht zu verwechseln mit ‚sich et-
was verdienen’), um Heilung, oder was 
du sonst brauchst, von Gott zu emp-
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fangen. Ein paar von diesen Bedingun-
gen zeige ich dir, damit auch du mehr 
und mehr in Gesundheit leben kannst.

Beachte Gottes Wort

Spr 4,20
Mein Sohn, auf meine Worte achte, mei-
nen Reden neige dein Ohr zu!

Wenn du auf seine Worte achtest, sie 
beachtest, dann sind sie dir wichtig. 
Du hörst dem Wort zu, du liest es, du 
tust, was das Wort Gottes sagt. So ach-
tet man auf sein Wort. Es ist dir wich-
tig, was das Wort Gottes sagt. Das 
Wort Gottes ist nicht nur Buchstabe 
oder ein schönes Buch, das zu Dekora-
tionszwecken im Bücherregal ver-
staubt. Die Worte Gottes in der Bibel 
sind Geist und sind Leben (Joh 6,63). 
Ebenfalls heisst es in Johannes 1,14, 
dass das Wort Fleisch wurde. Die Rede 
ist von Jesus dem Sohn Gottes, der 
auf die Erde kam. Geboren von einer 
Jungfrau, lebte er ein sündloses Leben 
und tat nur Gutes. Er litt am Kreuz, 
nahm alle unsere Krankheiten auf sich 
und starb für unsere Sünden. Am drit-
ten Tag jedoch stand er von den Toten 
auf und ging zu Gott dem Vater, um 
mit seinem Blut für unsere Erlösung 
zu bezahlen. Wir können in eine per-
sönliche Beziehung mit Jesus Christus 
treten, wenn wir durch ein Gebet, wie 
zum Beispiel dasjenige am Schluss die-
ser Botschaft, dieses Geschenk der 
Sündenvergebung glaubend anneh-
men.

Wertschätze geistliche Dinge wie das 
Wort Gottes. Denn alles wird einmal 
vergehen, aber das Wort Gottes bleibt 
ewiglich (1Petr 1,25). Was man nicht 
wertschätzt, darauf achtet man auch 
nicht. Es ist also gut, auf das kostbare 
Wort Gottes zu achten, denn dadurch 
achtest und ehrst du auch den Herrn.

Bewahre Gottes Wort

Spr 4,21
Lass sie nicht aus deinen Augen wei-
chen, bewahre sie im Innern deines 
Herzens!

‚Lass sein Wort nicht von deinen Au-
gen weichen’ bedeutet, dass du dar-
über nachdenkst, es in deinem Herzen 
bewahrst, sodass du zum Beispiel 
weisst, was das Gottes Wort sagt, 
wenn Krankheitssymptome auftreten. 
Du bist in so einem Fall nicht unvor-
bereitet, du hast das Wort Gottes vor 
Augen und in deinem Herzen.

Zu Josua hat Gott folgendes gesagt, 
nachdem Mose gestorben war und er 
nun das Volk ins verheissene Land 
führen sollte:

Jos 1,8
Dieses Buch des Gesetzes soll nicht von 
deinem Mund weichen, und du sollst 
Tag und Nacht darüber nachsinnen, da-
mit du darauf achtest, nach alledem zu 
handeln, was darin geschrieben ist; 
denn dann wirst du auf deinen Wegen 
zum Ziel gelangen, und dann wirst du 
Erfolg haben.

Josua hatte eine grosse Herausforde-
rung vor sich, aber Gott sagte ihm, 
dass er darin erfolgreich sein wird, 
wenn er über das Wort Gottes nach-
sinnt und es spricht. Das Nachdenken 
über Gottes Wort ist sehr wichtig, 
denn was man ständig vor Augen hat 
und über was man nachdenkt, beein-
flusst das Handeln. Wenn du gemäss 
Gottes Wort handeln willst, musst du 
über sein Wort nachdenken, und zwar 
nicht nur mal zehn Minuten am Tag, 
sondern ständig. Es muss zum Zen-
trum deines Lebens werden, um das 
sich alles dreht, wie man so schön 
sagt. Denn das Wort Gottes ist kraft-



voll, es ist schärfer als ein zweischnei-
diges Schwert und es unterscheidet 
oder beurteilt deine Gedanken in Be-
zug darauf, ob sie gottgemäss sind 
oder nicht (Hebr 4,12).

Empfange Leben und Heilung für 
deinen Körper

Spr 4,22
Denn Leben sind sie denen, die sie fin-
den, und Heilung für ihr ganzes Fleisch.

Sein Wort bringt Heilung für dein gan-
zes Fleisch. Dein Körper besteht be-
kanntlich aus Fleisch, also ist hier 
auch von körperlicher Heilung die Re-
de. Wenn du sein Wort der Heilung be-
achtest, darüber nachdenkst, es 
bewahrst und glaubst, indem du es 
aussprichst, dann wird es deinen Kör-
per gesund erhalten, oder wenn er 
Heilung braucht, ihm Heilung bringen.

Ich wende das schon seit vielen Jah-
ren an und es geht mir gesundheitlich 
wesentlich besser als die Jahre zuvor, 
und das Gleiche kannst auch du ha-
ben, wenn du das Wort anwendest, es 
in deinem Inneren bewahrst und es 
mit deinem Mund sprichst. Das Spre-
chen von Gottes Wort ist sehr wichtig, 
denn die göttliche Art von Glauben, 
den Glauben der auch Gott hat, der 
spricht. Im Wort Gottes ist die Kraft, 
um das zu bewirken, was es ver-
spricht, aber nur durch eine Handlung 
des Glaubens wird diese Kraft freige-
setzt.

Die Medizin aus Gottes Wort hat also 
die Bedingung, dass du sein Wort nicht 
aus den Augen lässt, sondern darüber 
nachdenkst, es in deinem Inneren be-
wahrst und es auch aussprichst. So 
kannst du vor manchen Krankheiten 
von vornherein bewahrt bleiben. Und 
wenn du von Krankheit angegriffen 

wirst, kannst du ihr mit dem Wort Got-
tes widerstehen und sie muss gehen. 
Das Wort Gottes ist mehr als nur ein 
Buch mit Buchstaben, es steckt Gottes 
Kraft dahinter, und es wird genau das 
bewirken was es verheisst, wenn du 
es für dich in Anspruch nimmst. Ge-
nauso wie Medizin nichts bewirkt im 
Arzneischrank, sondern erst an oder 
in deinem Körper.

Jetzt ist die Zeit, um damit anzufan-
gen, dem Willen Gottes gemäss zu 
handeln. Fange damit an, das Wort 
Gottes, die Bibel, ins Zentrum deines 
Lebens und Redens zu stellen. Das 
heisst nicht, dass du komisch werden 
sollst, sondern du stellst einfach die 
Aussagen aus dem Wort Gottes höher 
als deine natürlichen Erfahrungen. Du 
lebst und sprichst das Wort Gottes in 
dein Leben.

Hier ein paar weitere Bibelstellen (Lis-
te unvollständig) aus dem Alten und 
Neuen Testament, wie du Gottes Wort 
für körperliche Heilung im Glauben 
annimmst.

Psalm 103,3-4: Der da vergibt alle dei-
ne Sünde, der da heilt alle deine 
Krankheiten. Der dein Leben erlöst 
aus der Grube, der dich krönt mit 
Gnade und Erbarmen.

Psalm 107,20: Er sandte sein Wort und 
heilte sie, er rettete sie aus ihren Gru-
ben.

Jakobus 5,14-16: Ist jemand krank un-

ter euch? Er rufe die Ältesten der Ge-
meinde zu sich, und sie mögen über 

ihm beten und ihn mit Öl salben im 
Namen des Herrn. Und das Gebet des 
Glaubens wird den Kranken retten, 
und der Herr wird ihn aufrichten, und 
wenn er Sünden begangen hat, wird 
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Gottesdienst jeden Sonntag um 14:00 Uhr bei
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„Vater Gott, ich komme im Namen Je-
su Christi zu dir. Ich glaube in meinem 
Herzen, dass Jesus Christus der Sohn 
Gottes ist. Ich glaube, dass er von den 
Toten auferstanden ist, zu meiner 
Rechtfertigung und zur Vergebung 

meiner Sünden. Jesus, komm jetzt in 
mein Herz. Ich nehme dich als meinen 
Retter und Erlöser an. Du bist von 
nun an mein Herr, und Gott ist mein 
Vater. Amen.”

Wenn du Jesus noch nicht als deinen persönlichen Herrn angenommen hast, 
kannst du das folgende Gebet laut beten:

info@lebenimsieg.de folge uns auf Facebook:  
facebook.com/lebenimsieg

Scan mich

Anita Letzerich­Suhr

ihm vergeben werden. Bekennt nun einander die Sünden 
und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet! Viel ver-
mag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.

1Petrus 2,24: ... der unsere Sünden an seinem Leib selbst an 
das Holz hinaufgetragen hat, damit wir, den Sünden abge-
storben, der Gerechtigkeit leben; durch dessen Striemen ihr 
geheilt worden seid.


